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Politische Wochenrundschau.
Die württ . Regierung hat den ersten Entwurf eines

Nandesschulgeseves im Druck erscheinen lassen. Er stellt noch
Mt den endgültigen Willen der Regierung dar. wurde viel¬
mehr nur bekanntgegeben, um der öffentlichen Erörterung
unterstellt zu werden. Daß die Regierung sich hiezu entschlossen
hat verdient Anerkennung. Anerkennung aber auch, mag
man sich im einzelnen zu dem Entwurf stellen wie man will,
die sehr gründliche Arbeit . Es ist von großem Wert , daß die
bisher zerstreuten Bestimmungen in einem einheitlichen Gesetz

werden. Der Entwurf ist so ein Teil der von
der Staatsregierung schon im Jahre 1924 begonnenen Gesetzes
kodifikation. die ihrerseits ein Schritt zur Vereinfachung der
Verwaltung ist. Es werden sich ja nun allerlei Wünsche an
den Entwurf knüpfen. Den einen bringt er vielleicht zu wenig
nickt nur in Bezug aus die Schule selbst, sondern auch in

giR u^ ^ PatrüIfinanzieller Hinsicht, beispielsweise den Gemeinden bei Ver-
teilung der Schullasten, obwohl sich der Staat mit 7 Millionen
Mark mehr belastet. Den andern bringt er unter Umständen
zu viel, nämlich jenen, die letzten Endes die Mehrkosten zu
tragen haben werden. Aber gerade was den Ausbau des

kille«Sie
iede«sei«??

stelluna-' BrNim-, Schulwesens anlangt , so zeigt der Entwurf erneu sehr fort-
ewinntt " " schrittlicken Geist namentlich im Hinblick auf das Berufs - und
EUE ' Sovrckß Schulwesen . Hier wird in einer Werse für die schulent-
d am meiü/rr M lassem Jugend, männliche und werbliche, industrielle, gewerb-

am meistenW ^ kaufmännische, landwirtschaftliche und hauswirtschaftliche
_ _ _ Jugend gesorgt, daß Württemberg sicher hinter keinem andern

Lande des Reiches znrückstehen wird . Jedenfalls beweist dieser
Gesetzentwurf, daß das württ . Kultministerium keineswegs
rückständig ist. Und wenn es dabei Len einen nicht genug, den
andern zu viel bringt , so kann man daraus erkennen, daß sich
die Regierung mit ihrem Entwurf im großen und ganzen auf
der mittleren Linie und damit auf dem richtigen Weg befindet.
Man flickt dem württ . Kultminrsterrum so gern am Zeuge. So
war zweifellos vom Giftstoff des Hasses infiziert das Gehirn,
das in ein Berliner Blatt die unrichtige Behauptung setzte,
der württ. Knltminister bewahre in seiner Schublade einen
Konkordatsentwnrf auf, um ihn bei passender Gelegenheit aus
der Versenkung hervorzuholen.

Die Konferenz im Haag ist nichts weniger als ein Schau¬
spiel für Götter . Die deutsche Delegatton hat aus dem Gefühl
heraus, daß sie mit ihrem großen und sehr kostspieligen Appa¬
rat nicht wochenlang untätig im Haag verweilen kann, auch von
dem Willen beseelt, das Wort von der Weltkriegsliquidation
wahr zu nmchen und den Aoungplan , der am 1. September
in Kraft treten soll, zur Durchführung kommen zu lassen,
einen energischen Schritt unternommen . Er hatte zunächst das
Gute, die Konferenz, die schon in den- letzten Zügen lag, zu
neuem Leben zu erwecken. Aber lange hals das nicht. Alsbald
vollzogen sich die Verhandlungen wieder hinter den Kulissen,
sodaß jeder Ueberblick erschwert wurde, lieber die Art dieser
Verhandlungen wurde nicht ganz mit Unrecht das Wort ge¬
prägt: Ein Kuhhandel ist der Inbegriff aller Ethik gegenüber
dieser Schweinerei. Ein letztes Angebot, ein " sogenanntes
Höchstangebot, das die vier Gläubigermächte England gemacht
haben, ist von dessen Schatzkanzler Snowden abermals ab-
gelehnt worden. Nun hatte es den Anschein, als ob der
Karren ganz festgesahren sei. Aber man verhandelte trotzdem
weiter, um endlich nach langem Feilschen sich zu einigen, wobei
Deutschland neben schweren Opfern als ein erfreuliches Zeichen
den Erfolg buchen kann, daß die Räumung der dritten Zone
bis 30. Juni 1930 erfolgt sein muß, die seit Kriegsende, also
zwölf Jahre vom Feindbund besetzten Gebiete am Rhein, der
Pfalz und Hessen wieder frei sein werden.

Die Frage der Arbeitslosenversicherung bildet immer noch
den Gegenstand der Erörterung . Das württ . Handwerk hat
sich in einer Entschließung ganz entschieden gegen die Mehr¬
belastung ausgesprochen. Auch die Vereinigung der deutschen
Arbeitgeberverbände hat sich dahin geäußert, daß es möglich
und notwendig sei, die Reichsanstalt unter Vermeidung einer
Veitragserhöhnng und ohne weitere Gefährdung des Reichs¬
haushalts durch Reform - und Ersparnismaßnahmen zu sanie¬
ren und eine auch ihren sozialen Aufgaben genügend Rechnung
sagende Arbeitslosenversicherung zu schaffen. Die Wirtschaft

>'ann schlechterdings nicht fortgesetzt neue Lasten aus sich
nehmen.

.In Jerusalem und anderen Teilen Palästinas ist es zu
ernsten Unruhen gekommen. Unter den dort lebenden Reli-
gwnsgemeinschast hat es immer Gegensätze gegeben und an
^rten, die als heilig gelten, ist der religiöse Fanatismus be¬
sonders stark. Die Araber fühlen sich durch die Juden mehr
und mehr bedroht. Die sog. Zionisten wollen dort ein jüdisches
Aich errichten. Dazu kamen Streitigkeiten an der indischen
Kurgemauer in Jerusalem . So kam es zu Tumulten und
blutigen Kämpfen mit großen Opfern an Toten und Verletzten.
Die englische Mandatsverwaltung hat sofort den Belagerungs-
wsiand verhängt , um Recht und Ordnung wiederherzuftellcn.
W ist anzunehmen, daß es ans diese Weise gelingen wird, den
>u Palästina entfachten Brand religiöser Leidenschaften zu
ersticken.

Als ein Lichtblick in dieser durch die Haager Berhandlun-
M verdüsterten Zeit darf der nun glücklich beendigte Weit¬
ung des „Gras Zeppelin" bezeichnet werden, der Donnerstag
Nachmittags1.12 Uhr das gesteckte Ziel, Lakehurst, erreichte.
Ausgehend von diesem Platz, in drei Etappen , Friedrichshafen,
Wno, Los Angeles, hat „Gras Zeppelin" unter der bewährten
lmbrung von Dr . Eckener mit einer Zeitdauer von 21 Tagen
'- Stunden einen Weltrekord geschaffen und erneut Zeugnis
ubgelegt von deutscher Tatkraft und Energie , von deutschem
Wagemut, sowie von Deutschlands hochentwickelter Technik und
Intelligenz. In allen Teilen-der Welt, auch in den ehemaligen
seindbundländern, erklingt das Lied zu Ehren des „Graf
Zeppelin". Die Begeisterung in Amerika erreichte ihren Höhe-
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Punkt in dem Festzug zu Ehren Dr . Eckeners am Freitag , der!
Zeugnis ablegte von der hohen Wertschätzung deutscher Intelli¬
genz, die alle Nationen mit Bewunderung erfüllt.

DimttrManK
Berlin zum Haager Ergebnis.

Berlin, 30. Aug. Die Einzelheiten der Haager Einigung
sind in Berlin so spät bekannt geworden, daß die Morgenpresse
meist nur in kurzen eigenen Kommentaren Stellung nimmt
und die Beurteilung des Ergebnisses den Korrespondenten im
Haag überläßt . Wie verschieden je nach der parteipolitischen
Einstellung das Resultat der Haager Verhandlungen ernge¬
schätzt wird, ergibt sich schon aus den Schlagzeilen; von „Dr.
Stresemanns Niederlage", wie der Hugenbergsche „Tag " pla¬
katiert, bis zum „Erfolg vom Haag", der vom „Vorwärts m
mächtigen Lettern verkündet wird, sind so ziemlich alle Nuancen
vertreten . Am absprechendften urteilt wie immer die „Deutsche
Zeitung " des Herrn Claß, die von einem „erbärmlichen Ende"
und von einer „vollen Unterwerfung " Stresemanns sprtcht.
Der „Lokalanzeiger" faßt seine Bilanz dahin zusammen: „Ge¬
fährlich verschlechterter Aoungplan - plus Kontrolle aus der
einen, fragwürdige Räumnngstermine auf der anderen Seite ".
Eine schlechte Note erteilt auch die „Deutsche Allgem. Zeitung"
den deutschen Delegierten : „Wir haben den Uoungplan mit
einer Belastung für 2 Generattonen , keine Entlastung für die
nächsten paar Jahre . Wir müssen sein Jnkraftsetzen teurer be¬
zahlen, als es bei geschickterer Verhandlungstaktik und ohne
die Vorbereitung durch die deutsche Demarche nötig gewesen
wäre." Auch der „Berliner Börsen -Kurier " findet, daß die
deutsche Delegation -sich gegen die gefährlichen Methoden der
Gegenseite nicht widerstandsfähig genug gezeigt habe, ist aber
am Ende doch der Meinung , daß die Ergebnisse erfreulicher
seien, als es die zeitweise geradezu aufreizenden Elnschüchte-
rungsversuche der Gläubigermächte erwarten ließen. Die
„Vossische Zeitung " versichert beruhigend : Es gibt im Haag
keine Sieger und keine Besiegte. Jeder ist im Grunde froh,
daß es zu dieser Lösung kam, da man keine bessere weiß. Dem
„Vorwärts " kommt es, kaum daß die Schlußakkorde verklungen,
vor allem darauf an, das Ergebnis innenpolitisch auszuwerten.
Das führende Organ der Sozialdemokraten schreibt: „Die
finanzielle Lage des Reiches wird durch das Inkrafttreten des
Poungplanes erleichtert, aber nicht leichter. Weitschweifende
Steuersen -kungsplüne werden unerfüllbar bleiben. Die Erfül¬
lung der sozialen Pflichten des Reiches geht vor. Hier ergeben
sich engste Zusammenhänge mit dem gegenwärtigen Kampf um
die Arbeitslosenversicherung. Damit ist schon in flüchtigen
Strichen angedeutet, wie die sozialdemokratische Partei den jetzt
beginnenden Kampf um die Auswirkung des Mungplanes nach
innen zu führen haben wird. Es wird nicht zu vermeiden
sein, daß dabei die Gegensätze innerhalb der bestehenden Regie¬
gierungskoalition scharf aufeinanderplatzen. Als letzter Aus¬
weg bleibt der Appell an die Wähler ." Die „Germania " ist
von der Regelung der Räumnngsfrage wenig befriedigt. Im¬
merhin begrüßt sie das Ergebnis als einen opferreichen, ent¬
sagungsvollen „aber positiven Schritt zum Frieden ". Am
meisten umstritten ist die Entscheidung, die in der Kontrollfrage
getroffen wurde. Auf der einen Seite wird die Auffassung
vertreten , daß der deutsche Standpunkt hundertprozentig ge¬
siegt habe, auf der anderen stellt man fest, daß in Wirklichkeit
die Rheinlandkontrolle über das Jahr 1935 etabliert sei. Be¬
merkenswert ist immerhin , daß selbst ein so weit rechtsstehen¬
des Blatt wie die „Berliner Börsenzeitung " es als ein Posi-
tivum bucht, daß es gelungen sei, das eifrige Drängen der
Gegenseite durch Einsetzung einer zusammengefaßten Ver¬
gleichskommisston mit erweiterten Befugnissen abzuwehren.

Ausland.
Paris , 30. Aug. Die Pariser Rechtspresse ist unzufrieden,

links preist man das Haager Versöhnungswerk, besonders aber
den Räumungsbeschluß.

Befriedigung in London.
London, 30. Aug. Der glückliche Ausgang der Haager

Konferenz hat in England allgemein befriedigt, weil nunmehr
die endgültige Liquidation der Maßnahmen in Sicht ist, die
die unmittelbaren Folgen des Krieges sind. Die Befriedigung
ist um so größer , als man schon darauf gefaßt war , daß die
Verhandlungen sich noch länger hinausziehen würden, und man
dankt es Dr . Stresemann , an einer befriedigenden Lösung we¬
sentlich mitgearbeitet zu haben. Die Ergebnisse sind wesentlich
günstiger, als Henderson sie selbst erhoffte, wenngleich natürlich,
die Lösung nicht das Ideal darstellt, da die Räumung der
dritten Zone sich bis zum 30. Juni ausdehnen soll. Die
„Times" findet anerkennende Worte für die Haltung der
deutschen Abordnung und würdigt voll die vielfachen Zu¬
geständnisse, die Deutschland gemacht hat. Es bliebe jetzt eigent¬
lich nur noch die Saarfrage offen, über die Deutschland und
Frankreich zunächst sich zu einigen hätten . Man müßte hoffen,
daß die offiziellen Verhandlungen über die noch verbleibenden
Fragen führen. Englischerseits ist man vom Ausgang der
Verhandlungen auch deshalb befriedigt, weil die Räumung des
Rheinlanöes eine gemeinsame Handlung der Alliierten dar¬
stellt. Diese Zusammenarbeit ist. wie die „Times " schreibt, ein
überzeugender Beweis für die Unrichtigkeit der in Frankreich
und Italien zum Ausdruck gebrachten Ansicht, daß Snowdens
energische Politik für den Zusammenbruch der Entente mit
Frankreich verantwortlich sei. Die „Daily News" bedauert,
daß das Abkommen weitere Opfer Deutschlands mit sich bringt,
betont aber , daß dadurch ein weiterer Abschnitt auf dem Wege
zum endgültigen Frieden erreicht werde. Der „Daily Expreß"
glaubt , daß die Erledigung der Rheinlandfrage England in
gewisser Welse die Hand freigibt , um sich mit verstärkter Ener¬
gie den Aufgaben des Weltreiches widmen zu können.

England zum Weltflug.
London, 30. Aug. Die hervorragendeLeistung des deut¬

schen Luftschiffes „Gras Zeppelin" wird in England als ein
Sieg anerkannt . Die Erfahrungen , die dieser Flug rund um
die Welt gebracht hat, sind von größter Bedeutung für die
Entwicklung des Luftschiffwesens im britischen Weltreich und
werden die Stellung der Richtung Englands wesentlich stärken,
welche sich für die Verwendung von Luftschiffen einsetzt. Es
wird daher besonders darauf hingewiesen, daß die Reise des
„Graf Zeppelin" das Gefühl der Zuversicht über die zukünf¬
tigen Entwicklungsmöglichkeitenendgültig hergestellt hat . Die
Brauchbarkeit eines Lustschiffes, besonders für weite Ueber-
landstrecken, gilt als endgültig erwiesen, und endlich werden
zugunsten des Luftschiffes die erzielten hohen Geschwindig¬
keit und die Möglichkeiten der Jnnehaltung eines Fahrplanes
anerkannt . Mit vermehrtem Interesse sieht man daher in
England der Fertigstellung der beiden Luftschiffe entgegen, in
denen teilweise die bisherigen Erfahrungen des Zeppelin schon
berücksichtigtsind. So sind zum Beispiel die Ansichten Dr.
Eckeners, daß für die Flüge über die Ozeane stärker konstruierte
Schiffe nötig sind, schon beachtet worden. Man hofft hier,
daß das Luftschiff einen neuen Abschnitt in der Entwicklung
der Verkehrsverbindungen innerhalb des britischen Weltreichs
einleiten wird. Zurzeit aber , so wird vielfach zugegeben, bleibt
die Tatsache bestehen, daß Deutschland in der Luftschiffahrt
führend ist und die Palme in der Hand hält.

Aus Stadt und Bezirk.
Somita,s«ed«mkell.

Mut zum selbst.
Mache dir Mut , der Stimme Gottes in dir treu zu sein.

" Wieland.
Wer nach seiner Ueberzengung handelt, und sei sie noch

so mangelhaft , kann nie zugrunde gehen. Droste-Hülshoff.
Leg in alles von dir und dem Gott , dem du dienst.

Lavater.
Neuenbürg, 30- Aug. (Bunte Blätter im Herbst! Die

goldene Frucht der Felder ist geborgen, lieber die Stoppeln
weht eine kühle Herbstprise, die auch schon viele Bäume ent¬
blättert hat. Buntes Laub häuft sich auf Wegen und Straßen
und kündet den Herbst. Noch vor wenigen Wochen im grünen
Blattschmuck, recken jetzt die Bäume ihre knorrigen,, kahlwer¬
denden Aeste gegen den Himmel. Die Sonne geht später auf
und früher unter . Ihre Strahlen haben merklich an Kraft
verloren . Die Zeit der duftenden Sommerblumen , der Rosen
und Nelken, ist vorbei- Dafür entzücken das Auge herrliche,
verschiedenartig gefärbte Astern. Das Spätobst geht der Reife
entgegen. Mit dem Scheiden des Sommers verstimmt das
Lied der munteren Vögelein und nur der eintönige Klang des
Dreschflegels und das Summen der Dreschmaschine erfüllt die
Luft . Die Blätter färben sich, welken und fallen. Auch von
eines Jeden Lebensbaum fällt ein Blatt.

(Wetterbericht .) lieber dem Kontinent befindet sich
noch Hochdruck, unter dessen Wirkung für Sonntag und Mon¬
tag zwar vorwiegend heiteres und trockenes, aber zu Gewitter¬
bildungen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

Höfen a. Enz, 30. Aug. Beim Verladen von Bauholz im
Sägewerk Rotenbach stürzte heute vormittag der 24jährige Karl
Knöller von hier so unglücklich von der Verladerampe auf eine
Eisenbahnschiene, daß seine Schädeldecke zertrümmert wurde;
der Verunglückte starb auf der Fahrt zum Krankenhaus . Er
war ein braver Sohn , der sich mit seinen Geschwistern in den
Unterhalt der Eltern teilte.
Handel, Verkehr und Volkswirtschaft

Wirtschaftliche Wochenrunbscha«.
Börse.  Im ersten Teil der Berichtswoche zeigte sich die

Börse bei stillem Geschäft recht gedrückt. Der Skandal der
Frankfurter Allgemeinen hatte noch immer seine Nachwirk¬
ung. Eine Bankinsolvenz in Darmstadt trug auch nicht zur
Besserung bei. Erst im zweiten Teil der Berichtswoche zeigte
die Börse ein freundlicheres Gesicht. Deckungen und Rückkäufe
der Spekulation führten zu einer Befestigung und auch zu
einer leichten Belebung des sonst sehr ruhigen Geschäftes. Die
Nachrichten aus dem Haag übten eine verschiedenartige Wir¬
kung aus . Innerhalb weniger Tage gab es einen starken Stim¬
mungswechsel. Als dann aber gegen Schluß der Berichtswoche
im Haag unter den Gläubigerstaaten eine Einigung erzielt
wurde, fühlte die Börse die Unsicherheit, die in den letzten
Wochen auf ihr lastete, von sich genommen und es setzte eine
kräftige Anfwärtsbewegung ein. Die Börse glaubte, daß der
Uoung-Plan jetzt bald in Kraft treten und auch an einer
baldigen Räumung der besetzten Gebiete nicht mehr zu zwei¬
feln sei. Von der Anfwärtsbewegung profitierten namentlich
die Montanwerte . Gute Eisenberichte und die Steigerung der
Ruhrkohlenförderung im Juli trugen das Ihrige zur Kurs¬
steigerung bei. Die Berichte über die Leipziger Herbstmesse,
die anfangs sehr wenig günstig gelautet hatten , waren schließ¬
lich auch zuversichtlicher.

Geldmarkt.  Der Geldmarkt zeigte das vor dem Ul¬
timo übliche Bild , war aber flüssig und überwand gut den
Monatswechsel. Der Umstand, daß die Bank von England
keine Veränderung ihres Diskonts vorgenommen hat , wirkte
sich günstig aus , ebenso die Tatsache, daß die dritte August-
Woche der Reichsbank eine weitere befriedigende Entlastung
gebracht hafte, sodaß sie für die Bedürfnisse des Ultimo hin¬
reichend gerüstet erschien. Die Ansprüche der Börse waren
überraschend klein, ein Zeichen dafür , daß die Engagements
gering sind. Tagesgeld war mit 414—614 Proz . reichlich zu
haben, das Wcchselangebot nahm aber wie zum Ultimo üb¬
lich, vorübergehend zu, was eine Herauffetzung des Leihsatzes
für Privatdiskonten von 714 auf 714 zur Folge hatte . Geld
über Ultimo 9—1014 Prozeß



Produktenmarkt . Me Getreidemärkte waren imersten Teil der Berichtswoche durch den günstigen Ausfall der
Roggenernte und die starken auf Len Markt kommenden Zu¬fuhren stark beeinflußt . Für Roggen wurden Stützungskäufevorgenommen , um einen zu starken Preisfall hintanzuhalten-Das konnte aber nicht verhindern , daß schließlich doch auf derganzen Linie infolge der starken Zufuhren eine Abschwächungzu verzeichnen war . Die unsichere Haltung der amerikanischenMärkte trug dazu bei. Später ließen die Zufuhren etwasnach. Das Geschäft war ruhig , die Chancen für Export¬abschlüsse sind immer noch ungünstig . An der Stuttgarter
Landesproduktenbörse kosteten Wiesenheu 8,5 (und .) und Stroh4,75 (unv .) . An der Berliner Produktenbörse notierten Wei¬zen 228 (— 16), Roggen 186 (— 10), Futtergerste 186 (— 44),Hafer 173 (— 4) je pro Tonne und Weizenmehl 34,50 (— 0,50)Mark Pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Me Leipziger Herbstmesse machte nichtden Eindruck , al .s ob sich die Wirtschaft in der nächsten Zeitbeleben werde . Späterhin wurde allerdings günstiger geur¬teilt , als sich das zunächst sehr schleppende Geschäft etwas hob-Der Arbeitsmarkt hat sich neuerdings verschlechtert . Die Krisein der deutschen Schuhwirtschaft hat Zusammenschlußbestre¬bungen im Schuhhandel wachgerufen , die Schuhindustrie dürfteaber kaum weitere Preiszugeständnisse machen können . Roh-stahl -Erzeugung und Walzwerkleistung haben einen kleinenRückgang erfahren , dagegen haben nach der letzten Statistikdie Warenumsätze sich günstig entwickelt . Die Lage am Metäll-markt wird jetzt freundlicher als bisher beurteilt . Der Banm-Wollmarkt zeigt ein relativ stetiges Gepräge . Die Nachfragehat etwas zugenommen . Auch am Wollmarkt hat sich das Ge¬schäft mäßig belebt . Der Hopfenmarkt kommt allmählich inGang . Die Preise sind sehr niedrig und enttäuschen die Pro¬duzenten . Am Zuckermarkt ist das Geschäft lebhafter geworden.
Viehmarkt.  Die Viehmärkte sind zur Zeit genügendbefahren . Angebot und Nachfrage halten sich im großen undganzen die Waage . Infolgedessen haben auch die Preise gegen¬über der Vorwoche keine größere Veränderung erfahren . BeiSchweinen zeigte sich eine leichte Tendenz zum Nachgeben derPreise.
Holz markt.  Am Holzmarkt scheint jetzt der Tiefstandder Preissenkung erreicht zu sein. Die Käufer suchen immergrößeren Einfluß auf die Preisregulierung durch Zusammen¬

schlußbestrebungen zu erreichen . Der Waldbesitz wird deshalbbei der neuen Berkaufskampagne keinen leichten Stand haben.

Neueste Nachrichten
Berlin , 30. Aug. Holzfäller fanden in der Nähe von Rehbergim Böhmerwald unter einem Schlag von Bäumen, die der Sturmbei den verheerenden Unwettern zu Anfang des Monats Juni nieder-geworsen hatte, die Reste eines Zeltes und daneben die Leichen vonvier Menschen, zwei Männer und zwei Frauen, alle vier im Bave-trikot, schon stark verwest und von tausenden von Fliegen bedeckt.Die vier Leute sind offenbar von einem Unwetter im Walde überraschtund von den umstürzenden Bäumen erschlagen worden. Man nimmtan, daß es sich um reichsdeutsche Touristen handelt, die auf einerWanderung durch den Böhmerwald begriffen waren.
Bochum. 30. Aug. Fn einer Gießerei in Brackwede explodierteein großer Eisenschmelzofen. Ein Teil des Werkes wurde in einenTrümmerhaufen verwandelt. Ein Arbeiter wurde getötet, drei weitereschwer verletzt. Das Unglück soll durch Explosion von im Schrott oe-findlichem Sprengstoff entstanden sein.
Gadebusch, 30. Aug. Durch ein Feuer wurde heute in denfrühen Morgenstunden die Goldieistenfabrtk Kniepcke mit großenHolzvorräten und vielen Maschinen vernichtet. Der Brandschavenbeträgt etwa 160600 Mack. Als Entstehungsursache wird böswilligeBrandstiftung angenommen.
Lüneburg, 30. August. Das Auto, das beim Ueberfall auf zweiKassenbotender Hannoverschen Landesbank am 28. August in Han¬nover von den Tätern zur Flucht benutzt wurde, ist bei Wolsenbüttcl,einem kleinen Heidedorfe in der Nähe von Amelunghausenim KreiseLüneburg, im Walde versteckt aufgesunden worden. Es handelt sichum eine Mercedes-Limousine mit den Zeichen II. II. L 599. WeitereSpuren der Räuber, die, wie erinnerlich, einen Kassenboten schwerverletzt und etwa 60 000 Mark erbeutet haben, konnten nicht gefundenwerden.
London, 30. Aug. Wie das Kriegsamt ankündigt, wird derAbzug der Rheinarmce am 14. September ds. Fs . beginnen undbinnen 3 Monaten beendet sein. Das Kriegsministeriumhat über dieZurückziehungder britischen Truppen aus dem Rheinland verfügt:Die Truppen werden über Ostende—Dover befördert werden. Fami¬lien werden vor den Militärpersonen nach England zurückkehren. DieHeimbesörderungder Tiere erfolgt über Antwerpen—Harwich. Dasschwere Gepäck, der Proviant und der Wagenpark werden aufKähnen den Rhein herunisrsahrenund dann zu Schiff nach ver¬schiedenen Häfen Englanvs gebracht werden.
Washington , 30. Aug. Das Marineamt nahm Dr. EckenecsAnerbieten, drei amerikanische Marineoffiziere als Passagiere aus demZeppeiinrückflug mitzunehmen an. Ferner werden drei neue ameri¬kanische Passagiere mitfliegen. Außerdem werden sieben Passagieremitfahren, die in Friedrichshasen eingestiegen sind und dort den Welt¬slug beendigen.
Los Angeles , 30. August. Der Tankdampfer der Standard OilCompany, T. C. Dogg, ist in der Nähe von Pigeon-Point mit demim Küstenveckehr beschäftigten PassagierdampserSan Juan zusam¬mengestoßen. Beide Schiffe sollen im Sinken begriffen sein. DerSan Juan hat etwa 100 Passagiere an Bord. Er ist fast unmittel¬bar nach dem Zusammenstoßgesunken, sodaß seine Besatzung nichtsämtliche Boote zu Wasser bringen konnte. Die Boote des Tank¬dampfers, über dessen Schicksal noch nichts näheres bekannt ist. rettetenvon einem Boot zwei Kinder. Die llnglücksstelle ist weithin mit

Schiffstrümmern bedeckt, an die sich schreiende und um ihr Lebenkämpfende Menschen klammern. Da der Zusammenstoß in der Na-Äterfolgte, mutzten die ersten Rettungsarbciten bei Scheinwerserltchterfolgen. Nach Angaben der Reederei befanden sich an Bord desSan Juan 45 Mann Besatzung und 45 Paffagiere.
San Franztsco , 30. August. Aufgrund der Revision der Passa¬gierliste des gesunkenen Küstendampsers San Juan , werden 73 Per¬sonen vermißt. Man nimmt an, daß alle umgekommen sind.Algier , 30. Äug. Im Hafenviertel stürzte gestern abend ein altesGebäude ein, das 30 Familien beherbergte. Die Zahl der Opfer,die man hoch veranschlagt, ist noch nicht bekannt. Heute früh wurden5 Personen gerettet. 18 Kinder sollen unter den Trümmern begrabenliegen. Die Ausgaben der Abendpresse berichten von 70 Toten, diebei dem heute gemeldeten Hausetnsturzin Algier zu verzeichnen seinsollen. Bisher hat man, wie der Korrespondent des „Intransigeant"meldet, 10 Tote und 28 Verletzte gesunden.
Oran, 30. Aug. Gestern nachmittag ist in der Gegend vonTic-moen ein vollbesetzter Autobus umgeschlagen und in eine tiefe Schluchtgestürzt. Bisher wurden 16 Tote und 15 Verletzte, alles eingeboreneMarokkaner, die sich nach Udsthda begeben wollten, sestgestellt.

Friedrichshafenrüstet zum Empfang.
Friedrichshofen 30. Aug. Es wird sehr lebhaft. Die Gast¬häuser und Hotels beginnen sich schon wieder zu füllen . Vonüberall her kommen Zimmerbestellungen für die Zeit , da dasLuftschiff in seinem Heimathafen eintreffen wird . Mm Luft¬schiff wird ein Empfang zuteil werden , wie nie zuvor . Dieganze Einwohnerschaft und die vielen anwesenden Fremdenerwarten mit Ungeduld die Rückkehr des Luftschiffs von seinerWeltreise . Der Touring -Klub lädt alle deutschen Kraftfahrerzu einer Huldigungsfahrt — einer Plakettenzielfahrt — nach

Friedrichshafen ein . Alle Zielfahrer erhalten in Friedrichs-Hasen gegen Bezahlung einer geringen Gebühr die künstlerischausgeführte „Graf Zeppelin -Erinnerungs -Plakette ", die denWeltflug versinnbildlicht . Die Veranstaltung gilt dem ehren¬den Gedächtnis des Grafen Zeppelin und jener Männer , diesein Werk mit Tatkraft und Erfolg weiterführen , an ihrerSpitze Dr . Eckener. Wie weiter von zuverlässiger Seite ver¬lautet , soll Reichspräsident v. Hindenburg , der zurzeit zurErholung in Dietramszell in Oberbahern weilt , beabsichtigen,an den Empfangsfeierlichkeiten teilzunehmen . Da mit einemungeheuren Andrang gerechnet wird , soll außer der sonst an¬wesenden Absperrungsmannschaft auch noch Reichswehr zuge¬zogen werden.
Rerchsratsbeschwerden gegen Wiffell.

Bei den Beratungen der Novelle zur Arbeitslosenversiche¬rung im Reichsrat hat sich eine starke Mißstimmung gegen dasVerhalten des Reichsarbeitsministers gezeigt . Es ist sehr deut¬lich bemängelt worden , daß dem Reichsrat eine Vorlage zn-gegangen ist, die als eine endgültige Vorlage nicht anzusprechenist , und es ist weiter darüber Beschwerde geführt worden , daß
gleichzeitig der sozialpolitische Ausschuß sich, wenn auch nurinformatorisch , mit dieser Vorlage befaßt habe . Das Vorgehendes Reichsarbeitsministers hält sich nickt an die von der Ver¬fassung vorgeschriebenen Formen , und , wie verlautet , wirddiese Tatsache auch noch in besonderen Erklärungen des Reichs¬rats bezeugt werden.

Legionäranwerber in Berlin.
Berlin, 30. Aug. Die Auslandsagenten der französischenFremdenlegion haben letzthin auch in Berlin ein regelmäßigesWerbesystem ausgebildet . Eine Kolone von Werbern ist augen¬blicklich hier am Werk , um iunge Leute unter allerhand Vor¬spiegelungen zu fangen . Die Agenten gehen dabei so gerissenvor , daß man sie — obwohl sie schon mehrfach aus frischerTat ertappt worden sind — bisher nicht dingfest machenkonnte . Das Arbeitsgebiet dieser Legionäranwerber liegt vorallem in der Nähe der Bahnhöfe . In den Wartesälen undan den Ausgängen machen sich die Agenten an junge Leuteheran , die dort durch Koffertragen oder sonstige Dienste Geldzu verdienen suchen. Meist sind es Arbeitslose , auf die esdie Werber abgesehen haben . Kürzlich ist ein Werber in derNähe des Stettiner Bahnhofs von einem jungen Arbeiter ver¬prügelt worden . Leider konnte der Werber in der Menschen¬menge untertanchen und entfliehen.

TranssibirischesVerkehrsobjekt.
Berlin , 30- Aug. Auf dem Wege nach Genf trifft amSonntag Frithjof Nansen zu einem mehrtägigen Aufenthalthier ein . Neben Besprechungen mit der Regierung will er mitdem Generalsekretär und Begründer der Aero -Arktik , Hanpt-mann a. D . Bruns , das endgültige Programm für die nunmit Sicherheit stattfindende Polarfahrt des Zeppelin aufstellen.Unabhängig von dem Polarprojekt trifft Hauptmann Brunsund die hinter ihm stehenden Wirtschaftskreise die ersten Vor¬bereitungen , um das transsibirische Verkehrsprojekt zu ver¬wirklichen . Die neue Verkehrsgesellschaft soll ein rein deutschesUnternehmen und eine absolut privatwirtfchaftliche Gesellschaftsein , die ohne Subventionen arbeitet . Das Aktienkapitaldieser Gesellschaft , die ihren Sitz in Berlin haben wird , soll35 Millionen Mark betragen . Unmittelbar nach der Grün¬dung der Gesellschaft soll das erste Luftschiff in Friedrichshofenin Auftrag gegeben und in der neuen Halle erbaut werden . Essoll 150 VÖO Kubikmeter groß , also wesentlich größer als der„Graf Zeppelin " fein und üeauem 30 Passagiere neben Frachtund Post befördern können . Das Schiff soll zwischen Staaken—Osaka bezw . Tokio 14tägig Verkehren.

Ein neuer Bombenanschlag in Schleswig-Holstein.
Hamburg, 30. Aug. In der vergangenen Nacht wurde in

Schleswig -Holstein erneut ein Bombenanschlag verübt derden Vorbereitungen , die dabei getroffen wurden , woUschwersten gehört , die sich bisher ereignet hatten . Er Ä
sich gegen das Wohnhaus des stellvertretenden RegierMi-E
sidenten in Schleswig , des Vizepräsidenten Grimpe , dxcheinigen Monaten erst aus Ostpreußen diesen Posten in L,)
Wig angetreten hatte . Es ist auch diesmal durch d̂ rsarnmeirtreffen verschiedener kleinster Umstände nur einem,fall zu verdanken , daß dieser erneute letzte Anschlagohne ernste Folgen verlief . "

Mr Regierungsvizepräsident Grimpe erklärte zu der»
findung einer Höllenmaschine am Eingang seiner Wobwseine Hausangestellte , die von einer Geburtstagsfeier
kehrte , habe ihn um 2 Uhr morgens mit den Worten geAMan hat uns gerade vor das Haus eine Bombe gelegt
Mädchen hatte die 50 Zentimeter lange , 30 Zentimeter dund 20 Zentimeter breite Kiste zunächst auf die Straßeund eine Weile gewartet , ob jemand komme, um die
rückzubringen . Regierungsvizepräsident Grimpe alarmierte!Polizei , die zunächst die Höllenmaschine mit Wasser begm»dann die Verbindungsdrähte durchschnitt . Im Inner »»
Kiste fand man eine Kapsel , deren Inhalt noch nicht fchp3 Taschenlampenbatterien und ein Uhrwerk . Die Anlage»Ganzen ähnelt der der Lüneburger Höllenmaschinen. - ^

Das Ergebnis der Haager Konferenz.
Berlin , 30. Aug. Zu dem bisherigen Ergebnis der HsqKonferenz wird in unterrichteten Kreisen darauf hingen^daß Deutschland bezüglich der Räumung 4)l Jahre Boaxlegung der Räumungsfrist für die dritte Zone gefordert4 ff Jahre erreicht hat . Deutschland hat ferner die pMj

und die wirtschaftliche Souveränität erreicht . Der JounAist nur für die ungeschützten Annuitäten geändert worde»»
sofern , daß die Anfangsannuitäten erhöht und die EM »ytäten vermindert worden sind. Die Ursprungsannnitächdurchschnittlich 660 Millionen betrug , beträgt nach der »'-n
Regelung sogar nur 654 Millionen . Wenn auch bezüglich!!Frage der 300 Millionen ans der Ueberschneidung des Dom:Planes und des Dawesplancs unser Standpunkt aus junstUGründen nicht durchgedrungen ist, können wir doch mitKErgebnis der Verhandlungen zufrieden sein, das politischv
wirtschaftlich Deutschland wieder frei macht . Bezüglich j,Räumung wird darauf hinaewiesen , daß die BeseyungsM
durch die Bildung eines besonderen Fonds für die Besatz^kosten, zu dem Deutschland 30 Millionen beisteuert und K'
übrige von den anderen beigctragen werden muß , aus siw
zielten Gründen selbst ein Interesse an einer beschleunigt!Räumung haben werden , da die weitergehenden Kostenv,ihnen selbst getragen werden müßten.

Das Rheinland frei!
Haag, 30. Aug. Das in der heutigen Sitzung der Hay

Konferenz übergebene gemeinsame Schreiben der Besatzung¬mächte enthält als hauptsächlichstes Ergebnis der langwierigeVerhandlungen die förmliche Verkündung der Räumung . Mder Räumung soll bereits im Monat September begomrwerden . Die Befreiung der zweiten Zone wird MMbinnen 3 Monaten beendet sein. In gleicher Frist verlasse»^
englischen Truppen , die ' bekanntlich nur einen Abschnittsdritten Zone besetzt halten , endgültig das Rheinland . Avdie in der zweiten Zone untergebrachten belgischen TrHpürücken innerhalb dieses Zeitraumes ab . Die franzöWTruppen , die dann noch ausschließlich die dritte Zone bchhalten , werden mit der Räumung dieses Abschnittes sofortr.vder Ratifikation des Joungplanes durch das deutsche ick
französische Parlament und nach der Ingangsetzung di«Planes beginnen . Die letzten französischen Truppen wer!«den deutstben Boden innerhalb der hierauf folgenden ctMonate , spätestens aber Ende Juni 1930 verlassen. T«
gemeinsamen Schreiben der 3 Besatzungsfächte sind beigestzse eine französische , englische und belgische Anlage . Diese Al¬lagen enthalten zunächst genaue Einzelheiten über die M-
wirkung deutscher Behörden zur Erleichterung und Beschlwnigung des Abtransportes der Truppen . Ein weiterer Kschnitt bringt die bereits bekannte Regelung der BesatzuOkosten. Schließlich sind noch in Koblenz EinzelverhandlungKvorgesehen über beiderseitige Gnadenmaßnahmen in Ttchsachen, die mit der Besetzung zufammenhängen.

Mr Wortlaut der RäumungsnoK.
Haag, 30. Aug. Ms Generalsekretariat der Konferenz ver¬

öffentlicht den Wortlaut des Schreibens der 3 BesatzungsmW— England , Frankreich und Belgien — an Deutschland. >-dem die Vereinbarungen über die Rheinlandräumung meder-gelegt werden . Mr Brief , der an Außenminister Dr . Strch-mann gerichtet ist, hat folgenden Wortlaut : „Ew . ExzellchIm Verlaufe der Verhandlungen des Politischen Ausschuß«der Haager Konferenz sind die 3 Besatzungsmächte überei«-
gekommen , die Räumung des Rheinlandes im Laufe des Mo¬nats September unter den in den beigefügten Anlagen dar-g-elegten Bedingungen einzuleiten . Die Zurückziehung dabelgischen und englischen Truppen wird innerhalb eines Zeit¬raumes von 3 Monaten durchgeführt , von dem Tag an. a»dem die Operationen der Räumung beginnen . Die französi¬schen Truppen werden die zweite Zone innerhalb des gleM
Zeitraumes verlassen . Die Räumung der dritten Zone dMdie französischen Trirppen wird sofort beginnen , nachdem daNoungpüin Lurch das französische und das deutsche Parlament
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ratifiziert nnd in Kraft gesetzt worden ist . Me Räumung wirdUnterbrechung und so schnell es die physischen Bedingun-E erlauben, durchgeführt werden und jedenfalls spätestensm einer Periode von 8 Monaten , endgültig nicht später alsSude Juni , vollendet werden. Um den belgischen, englischenund französischen Truppen eine vollständige Räumung in demobengenannten Zeitraum zu ermöglichen, ist es notwendig, daßdie Reichsregierung die Maßnahmen ergreift , die in den An¬lagen erwähnt sind. Wir würden Ew. Exzellenz weitgehendm Dank verpflichtet sein, wenn Sie uns wissen lassen könnten,ob Sie mit diesen Maßnahmen übereinstimmen. Wir benutzendiese Gelegenheit, Ew. Exzellenz den Ausdruck unserer vor-Mlichcn Hochachtung zum Ausdruck zu bringen , gez. Hender-son. gez. Briand . gez. Hymans.
Der feierliche Akt der Unterzeichnung.

Haag, 30. Aug. Bemerkenswert war heute der feierlicheAkt der Unterzeichnung, der ein großes Kapitel der KrregS-und Nachkriegsgeschichte abschließt. Zunächst wurde der Be¬richt der 3 Mächte durch Jaspar , Briand und Hendersonunterfertigt. Dr . Stresemann setzte seine Unterschrift unterdas deutsche Dokument. Die Staatsmänner drückten sich nachBeendigung dieser Handlung die Hände, während den Sitzungs¬
saal der ersten holländischen Kammer lauter Beifall durchtönte.Damit war die Sitzung noch nicht beendet, denn Hendersonbatte auch noch das Abkommen über die Vergleichskommission
zu verlesen. Japan schloß sich hierbei aus . Es fühlte sich nichtinteressiert an dieser internationalen Regelung der Rhein¬landfrage, die vielmehr den 6 Locarnomächten überlassen ist.Die Kommission stellt nach deutscher und alliierter Auffassunglediglich eine Erweiterung der in den Schiedsverträgen vonLocarno vorgesehenen Schiedskommissionenzwischen Frankreichund Deutschland, sowie zwischen Deutschland und Belgiendar, die freilich sehr weitgehend und wahrscheinlich folgen¬schwerer Natur ist. In Zukunft wird die Regelung allerSchwierigkeiten, die sich innerhalb der entmilitarisierten Zone,also innerhalb eines Gebietes bis 50 Kilometer östlich desRheins aus den Militärbestimmungen der Artikel 42 und 43des Versailler Vertrages ergeben, unter die Jurisdiction der
Socarnokommissionen fallen. Ferner bleibt die allgemeine
Funktion des Völkerbundsrates und der Völkerbundsversamm¬lung bei der Anwendung des Artikels 230 des Versailler Ver¬trages über Investigationen in der demilitarisierten Zone be¬stehen. Schließlich hat Deutschland, wie auch die 4 anderenLocarnomächte, in jedem einzelnen Streitfälle das ausdrück¬
liche Recht, wenn es ihm beliebt, den Völkerbund anzurufen.Deutschland kann also, wenn es Wert darauf legt, verlangen,

daß die Regelung einer Angelegenheit nicht vor den Schieds¬kommissionen, sondern vor dem Bölkerbundsrat erfolgt . Ansew-minister Henderson forderte nach Verlesung des Abkommensüber die Kommissionen die Vertreter Deutschlands. Italiens,Englands , Frankreichs und Belgiens auf , ihre Unterschriftunter das Dokument zu setzen Nachdem dies geschehen war,überreichte er dem Belgier Jaspar als dem zeitweiligen Vor¬sitzenden der Haager Konferenz den goldenen Füllfederhalter,mit dem die Signatur ausgeführt wurde. Damit hafte dieHaager Konferenz ihre politischen Arbeiten erledigt. Die Frei¬heit des Rheinlands wird vom 30. Juni 1930 an Tatsachesein. — Me Finanzkommission hat ihre Arbeiten noch nichterledigt, sondern sich aus heute nachmittag vertagt.
Saarderhandlungen im September.

Zwischen der deutschen und der französischen Abordnungsind am Freitag die Noten über die Ausnahme der Verhand¬lungen in der Saavfrage ausgetauscht worden. In diesenNoten wird sestgestellt, daß die beiden Regierungen überein¬gekommen sind, in der zweiten Hälfte des September gemein¬same Verhandlungen über die endgültige Regelung der Saar¬frage zu eröffnen. Ms Tagungsort ist zunächst Paris in Aus¬sicht genommen worden.
Dr. Eckeneres Empfang in Newyork.

Newhork, 30. Aug. Heute war der offizielle Zeppelintagin Newyork. Dr . Eckener, der um 11 Uhr mit dem deutschenGeschäftsträger Dr . Kiep im Flugzeug aus Washington nachLakehurst zurückgekehrt war , ist mit seiner Begleitung in einemSpezialzng nach Jersey -City , wo er von dem städtischen Bootabgeholt und nach Baftery Place , der Südspitze Manhattans,an Land gebracht wurde. Währenddessen überflog das Marine¬luftschiff „Los Angeles", das soeben von Cleveland zurück-gekehrt war , die Ehrengäste und die Riesenzuschauermenge. AmBattery Place hielten Dr . Eckener und Lady Hay kurze An¬sprachen durch Rundfunk . Dann bildete sich ein Automobil-paradezug , der sich langsam den Broadway aufwärts nach demRathaus zu bewegte, flankiert von Tausenden und Abertausen¬den, unter dem brausenden Beifall spendenden Ncwhorker undNewyorkerinnen. Weitere Tausende lagen in den Fenstern derumliegenden Wolkenkratzer und überschütteten den Festzug mitdem üblichen Papierschnitzel- und Konfettiregen , lieber denKöpfen aller schwebte die „Los Angeles", dem Paradezug inder Luft zum Rathaus folgend. Die Parade war eskortiertvon Abteilungen der Bundesarmee , von Marine und Polizei.Im Rathaus angekommen wurde ' Eckener und die anderenEhrengäste von Bürgermeister Walker begrüßt . In seiner An¬sprache an Dr . Eckener führte Bürgermeister Walker aus : Kein

Besucher war hier jemals willkommener als Sie , der Sie einenbisher unmöglichen Weg einschlugen, um hierher zu kommen.S -ie haben Newhork und Amerika abermals Gelegenheit ge¬geben zur Anerkennung und großen Bewunderung . Es findmehr Deutsche in Newhork als in irgend einer Stadt Deutsch¬lands außer Berlin , daher kann Ihnen in Mutschland keinherzlicherer Empfang bereitet werden als hier." Me Kapellestimmte hierauf das Deutschlandlied an , imch dessen Beendi¬gung Whalen, der Vorsitzende des städtischen Empfangs¬komitees, die für Eckener bestimmte Ehrenurkunde verlas.Dann ließ er im Namen der begeisterten Millionen Newyorksdauernder Beweis der Hochschätzung Ihres Genies, Ihresdauernder Beweis der Hochschätzung Ihres Genies, IhrerMutes , Ihrer Gewandtheit und Ihres Könnens sein. Ihrerster Atlantikflug machte sich zum Botschafter des gutenWillens zwischen Deutschland und Amerika. Jetzt haben Sieden Fernen Osten und den Westen einander nähergebracht. MrFlug um die Welt macht Sie zum Botschafter des Guten fürdie ganze Welt." Dr . Eckener dankte für den herzlichen Emp¬fang, , der ihm zuteil ward und sagte, er erblicke in diesemEmpfang nur den Ausdruck der freundschaftlichen Gesinnunggegen das deutsche Volk und hoffe, Laß die wunderbare Zu¬sammenarbeit Deutschlands und Amerikas während des Welt¬fluges auch auf andere Gebiete des Fortschrittes übertragenwerde. Walker überreichte Dr . Eckener sodann die GoldeneMedaille der Stadt Newyork, die Passagiere und die Mann¬schaften erhielten ebenfalls Medaillen . Dr . Eckener zeichnetehierauf seinen Namen auf einen Globus , auf dem alle bis¬herigen Wettfahrten eingetragen sind, und der von Dr . Send-lah, dem Präsidenten der American Geographica! Society prä¬sentiert wurde. Der Globus wird im Museum der Gesellschaftausgestellt. Nach dem Abschluß der Rathausseierlichkeiten be¬gab sich der Festzug ins Hotel Astor zum Frühstück.

Sportecke.
1. F.C. Birkenfelö — Germania Brötzingen. Vor demSpiel wird die dritte Mannschaft der Birkenfelder gegen dieerste von Waldrennach antreten . Dabei wird der aus Amerikazurückgekehrte Hugo Vollmer I erstmals wieder aktiv Lengrünen Rasen betreten. In der Bezirksligamannschast wird— wie wir hören — bei den Birkenfeldern der junge Haderersein Jungsernspiel erledigen. Wir hoffen, daß diese jungeKraft den beliebten Ganzhorn II in tatkräftiger Weise ersetzt.Nach dem Spiel bleibt noch genügend Zeit , nach einem kräftigenImbiß einen gemütlichen Spaziergang nach Pforzheim zumSpiel der Club -Elf zu machen.
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Oberamtsstadt Neuenbürg.

Schweine-Zählung.
Am2. September d. 3 . findet eine Schweinezählungstatt. Die Ausnahme der Bestände erfolgt durch Zähler vonHaus zu Haus. Die Schweinehalter sind zur wahrheits¬

gemäßen Auskunfterteilung verpflichtet; unrichtige Angaben
sind strafbar. Sollte irgend ein Schweinehalter übergangenworden sein, so ist derselbe verpflichtet, spätestens bis7. September 1929 seine Angaben aus dem Rathaus,
Zimmer Nr. 3, zu machen.

Ratschreiber Schäfer.
Gemeinde Dirkenfeld.

Der heurige

Vbtt - Lrtrag
Kommt am nächsten Montag und Dienstag im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf. Zusammenkunft abends 6 Uhr
am Montag den 2. September 1929 am Bahnhof,
am Dienstag „ 3. „ 1929 am Markstein an der

Kreuzstraße.
Birkenfeld, den 28. August 1929.

Gemeindepfleger Bolay.

-18 K5.

Schwarzwaldwafserversorgungsgruppe.
Agebllng mu MsserleitnWMiten.

Die erforderlichen Erd -, Beton - und Maurer¬arbeiten, sowie die Nohrliefernngs » und Berlegnngs-arbeiteu für den Bau einer neuen Wasserleitung vom
Tlasbrunnen bis zum Hochbehälter für Unterlengenhardt
werden vergeben.

Zur Vergebung kommen rund 2000 cbm Erdaushubund ca. 950 lsd. m gußeiserne Muffenröhren von 70 mmL-W. mit Zubehörteilen.
Pläne und Bedingungen, sowie die erforderlichen An¬gebotsvordrucke, Welche gegen eine Gebühr von 1 RM. pro

Stück abgegeben werden, liegen auf dem Rathaus in Alt¬
burg auf.

Schriftliche Angebote sind bis 8. September 1929,nachmittags6 Uhr, auf dem Rathaus in Altburg abzugeben.
Altburg , den 28. August 1929.

Gemeindeverband
, der Schmarzwaldwafferoerforgung.

klchtungk
Bahnhof-Wirtschaft Engelsbrand.
Heute Samstag abend von ft8 Ahr ab, bei

lrder Witterung

Sommernachtfest
mit Tanz und Schlachtfest.

Polizeistundenverlängerung.
Es ladet freundlichst ein

Hans Nüd und Frau.

vis beste kskisme ist n. dieidt «Iss

Löstet
ciis ^ iissisllung ctsr

«t AorsLettN . LMoMecg /9
2ii bssiebtigsn . Lis ftriclsn dort

MMMvIe liellölldilrg.
Teün «» irNs»sr Unterricht in s » sn Packern.

^.bonnemerstspreis iVIK. 1.80  pro Stunde.
kl » Li kcli reklvf klüllsr,

Auskünfte kostenlos, ffernrui 181.

Freiwillige Feuerwehr Mbeuseld.
Wir setzen unsere Mitglieder wie die Einwohner¬

schaft geziemend in Kenntnis, daß in den nächstenTagen eine
Nachtübung

stattfinden wird. Tag und Stunde wird durch Alarm be¬kannt gegeben. — Mit voller Ausrüstung.
Das Kommando:

Hugo  Seuser . Karl Adolf Roth.

vr. ileller . lückenkM

Höfen a. Enz, 30. August 1929.
ToSes-Nnzeig«.

"" Tieferschüttert geben wir allen Verwandten
und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß
unser herzensguter Sohn und Bruder

Karl Knöller
im 24. Lebensjahr durch einen tödlichen Un¬
glücksfall uns entrissen wurde.

In tiefem Schmerz:
Die Eltern und Geschwister.

Beerdigung findet Sonntag nachm. 2 Uhr statt.

den 31. August 1929.

Ioci 65 -/>tt126 lg6.
Tiekerscküttert teilen vir Vervandten, ksteunden und kekanntenmit, daL mein lieber iVisnn, unser §uter Vater, LcbvieZervater,öruüer, 8ckv3§er und Onkel

^mil ^ greller . ? nvst >sc.
früher  Lsststos 2um „? rin2 KsrI ".

beute trüb 6^ft Obr nack kurzem, sckveren beiden im LtädtiscbsnKrankenkaus, 60  dabre alt, sankt entscblaten ist.
Im bkamen der trauernden Hinterbliebenen:

I 'k'ia » §eb. XI:n^.
Hu»1t ki » rvil»vr Lr., blev Vork

und ffrau Nina , Zeb. Karcber, bkev-Vork.
Feuerbestattung: IViontag den 2. 5eptember, nacbmitlags 3 Ukr.

Neuenbürg.
Die nächste

MterberttW-
stunde

findet am Montag, den2.Sep¬
tember 1929, nachmittags
von 2 bis 3 Uhr, im Kinder¬
schulgebäude statt.

P KlwNLLEN
v5wrsLA«r.uim,W7k.-».I

B i r k e n s e l d.
Von heute ab ist mein

wieder geöffnet.
Paul Fix , Küfermeister.

Gräfenhaus en.
Einen halbjährigen

Ziegeiibsil,
rehfarbig, Abstammungsnach¬
weis und Zulassungs-Schein,verkauft
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Wir vergüten ab 1. August 1929

kür Ksttanlagen:
bei vierteljSWcher Kündigung . .
bei monallicher Kündigung. .
bei I4iügiger Kündigung . .
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vermittelt reell unä äiskret in bekannt kulanter Weise!
?ritL I4üttsr , Mvusndürg , vrunnsnstrskeN

SängerbunS G BirkenA
Sonntag den 1. September , nachmittags ab 3 A

im Hotel zum „Schwarzwaldrand"

Garlen - Xonzert

nebst-TaiiMiiterhaltung.
Unsere Mitglieder , sowie Freunde und Gönner M

freundlichst hierzu eingeladen.
Der Vorstand.

Turn- Vsrsin Lalmb«
Zu unserem am Sonntag den 1. Sech

stattfindenden

Schluhturncn
laden wir unsere verehrt. Mitglieder , sowie Freundes
Gönner unseres Vereins freundlichst hiezu ein.

Der Tirrmat,

Neuenbürg.

einabschlq
, LIt« Schiller W

WeinßubMF„RatsM

iUIv MMÄtA

bringen ltire katteriev
ln Reparatur 2U

SNs ^ L L Sslloi
m

^lOI - LßlSirN !, Habermedistr . I4 , V°I. 4!

Sünger-
Bereinigung

Akinidschllst
Neuenbürg.

Am Dienstag den 3. Sep¬
tember, abends ^ 9 Uhr

Wiederbeginn der
Singstunde.

Die Sänger werden gebeten,
sich wieder vollzählig einzu¬
finden, auch sind sangesfreudige
Herren über 18 Jahre herzlich
willkommen.

Der Vorstand.
Birkenseld.

Gut möbliertes

Zimmer
an besseren Herrn oder Fräu¬
lein zu vermieten.

Kirchweg 46.

N
8oiviünMs billig

Konto - Büchlei«
C. Meeh 'sche BuchhaM

EMU . EMM
in Neuenbürg.

Sonntag , den 1. Eept . (lt .v
tag nach dem DreieiniglM

-/. loUiirPredigttMatth .M
50i Lied Nr . 378) :

Stadtvikar vN
'/ -. I I Uhr Wiederbeginn derN

tagsschule.
^2 Uhr Christenlehre W

Stadtvikar S«
Mittwoch abends 8 Uhr

stunde im Gemeindehaus

Kat-. GillM
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am Sonntag , den 1. Ser
9 Uhr Predigt und Amt
2 Uhr Andacht.

ZV«

Ob«
brach i>
Lberkol
Stallun
niedere
werden.

Sti
Stuttgc
lin " in
grmnm
sten Gll
glücklich
und Ha
richshas
düng dc
die Mg
fähigkei
dem E:
wünsche

Sil
Ein Op
der auf
mit den
Unglück
In 14

Jls
nenden
feld du:
Raad st
feuerwe
vor alll
Schon:
Wesens
drang,
dem
Leiche l
von ein

bk

M

57.

sich

Wasst
das ;
erst 1
dann

stecke
daß L

Sölvc

Süßii
nicht

küßte
D

Undl
„l

er ih
»wir
Modd

S
sie H
tum z


	[Seite 957]
	[Seite 958]
	[Seite 959]
	[Seite 960]

